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Aus dem Fürstenhause 
Die fürstliche K'a b'inettsk a nzloi teilt mit: 

Anläßlich 'des 'Staatsbesuches Seiner Durch
laucht des (Landesfürsten bei 'Seiner Heiligkeit 
Papst' Johannes XXTI1. gab 'derselbe 
Seiner Durchlaucht 'dem Fürsten 'die Große Or
denskette 'des 'Piusordens und 'Ihrer Durch
laucht der Fürstin das 'Goldene Kreuz. 

'Ferner erhielten: 
Herr Regierungschef Alexander F r i c k 'das 

Großkreuz 'des 'Piusortlens un'd 
Herr Legationssekretär Dr. Alfröd H ü b e  das 

'Koraturkreuz mlit Stern des Silvesterordens. 

'Seine Durchlaucht 'der Fürst verlieh 'an nach
stehende Persönlichkeiten 'des Vatikans folgen
de O^den: 

das Großkreuz mit Brillanten an: 
Emminentiss'imo Signor Gardinale Domenico 

TaMini, Segretario 'di 'Stato dli Sua Santitä, 

das Großkreuz an:  
Süa Eccellenzia Reverendissima Mcms. Antonio 

'S'amore, Segretario della Sacra Congrega-
zione de'gli A'ffari'Ecclesiastici. Straordin'ari, 

Sua! Eccellenza Reverendis'sima Möns. Angelo 
Dell'Aqua, Sostituto della Segreteria di Sta
to d'i Su'a Santitä, 

Sud Eccellenza Reverend issima Möns. Federico 
Gallon di Vignale, Maggiordomo 'di Sua 
Santitä, 

Sua! Eccellenza Reverertdissima Möns. Mario 
Nasa! Ii Rocca di Corneliano, Maestro di  
Camera di Sua Santitä, 

Sua! Eccellenza Prindipe Don Mario del Dra'go, 
Tenente generale 'della 'GuaMia Nobile Pon-
tificia; 

das Komturkreuz mit Stern an: 
Sua Eccellenza Reverend'issima Möns. Benia-

mino Nardone,Segretario 'della S. Congre-
gazione del Cerimoni'ale, 

Illustrissimo e Reverenfdlissimo Mon's. Giovanrii-
Baittist'a Sc'apinelli, Sottosegretario della Sa
cra Congrega'zione 'degli A'ffari Ecclesiasti-
oi Straordinari, 

Bua Eccellenza Principe Don Carlo Pacelli, 
Cons'ig'liere Generale dello Stato della Cittä 
del Vaticano, 

Con'te >Dott. Ing, iPietro Enrico Ga'leazzi, De'le-
gato »Speciale della Pontifioia Comm'issione 
Cardiinalteia per lo Stato della Cittä del Va
ticano, 

Sual Eccellenza Prindipe Masslimo Don Leone, 
Sovrairitendente 'alle Poste, 

Marchese Giovanni Sachetti, Foriere Maggiore, 
Marchese Giacomo Serlupi, Cavalerizzo Ma'g-

g'iore, 
Il'lüstrissimo e Revenderissimo Möns. Ernesto 

Camagni, Incarlcato della Cancellaria 'dei 
Brevi1 Apostolici; 

das Komturkreuz an: 
Illustrissimo e Reveren'dissimo 

Möns. Filippo Pocci, Cameriere Segreto 
Parteoipante, 

Illustrissimo e Reveren'dissimo 
Möns. Loris Capovilla, Cameriere Segreto 
Pärtedipante, 

Illustrissimo e Reveren'dissimo 
Möns. Ottone Taccol'i, Cameriere Segreto 
Partecipamte, 

Illustrissimo e Reveren'dissimo 
Möns. Lüi'gi Gallo Roccagiovine, 
Cameriere Segreto Partecip'ante, 

Illustrissimo e Reveren'dissimo 
Möns. Angelo Baradel, Officiale della 
Segreteria 'di Stato, 

Illustrissimo e Reveren'dissimo 
Möns. Ernesto 'GaTlina, OPficMe della Se
greteria *di 'Stato, 

* 

Tagung der Hechtend. Jungmannschaften 

in Schellenberg, am 16. Oktober 1960 

12,45 Uhr Sammlung beim ISc'hulhau's 

Kirchliche Feier 13,00 Uhr E'intzug'in die Kirche 
Predigt: 'P. Eidgar Lengauer, Bregenz 
'Andacht 

Weltliche Feier (im Schulh'aussaäl) 
; 

M o t t o :  Freiheit, Quelle der Freude 

'Eröffnungsmarsch 
Begrüßung durdh Iden Ortspräses 
Referat: Herr Lehrer Berl'sch, Nenzing1 

Anschließend wenden Kurz'Spliele, Ge
sellschaftsspiele, Sdharaden, Pantoaii-
men und gespielte Witze 'vorgeführt 
Ferner: Re'dewetDbe'weilb und Ges'an'g 
Freie Voiifüihrun'gen 

;, .Schlußwort von ILandesprä'fekt 
;i&urt Negele 

, ;,7l |, , ^rideshymne. 

Alle Jungriräriflöfchaftö'n Lieoht'enslel'n's sinid'freuhdlich felrigeladen un'd 
herzlich willkommen. 

Jiungmannschaft Schellenberg 

Sua Eccellenza Principe Don Luigi Lancelotti, 
Conte d'i Sanguinetto Giuseppe 'Daffla Torre, 
Signor Dott. Roberto NünList, Colonello 

Cammahd'ante tiella GuaMia Svizzera, 
Con'te Francesco Cantutli CastelVetri, Colone'llo 

Comman'dante 'della Guardia Palatino 
d'onore. 

Volkshochschule Schaan 
eine Stätte der Volksbildung auf denn Lande 

Vor 12 Jahren ha t  'der HH. Dande's'vlikar Jo
hannes Tschuor mit einigen tatkräftigen Män
nern die «Arbeitsgemeinschaft der Volkshoch
schule» in Schaan 'ins Leben gerufen. Es konn
te nicht vorausgesehen werden, ob 'dieses «Ex
periment» auch Anklang 'finden wird. Mit rund 
200 Veranstaltungen (Vorträgen, Kursen, Son
derve rans taltun gen, Reisen, Musik- und Rezli-
tationsalbenden) ist 'die Vol'k'shochschule seither 
an 'die Oeffent'liclhkeit 'getreten und hat den Be
weis erbracht, daß sie als V o l k s  b i l  d u n g s-
w e rlk in unserem Lande nicht mehr wegzu-
denken ist. 

'Die Volkshochschule entspricht 'dem geistig 
gen Bedürfnis des heutigen Menschen, s'idh: 
durdh Vorträge, Kurse, Führungen us^v. wei-
terzulbilden. Sie macht es sidh zur Aufgabe, Bik 
dungsgut — in erster Linie christlidhes B'ildun'gsh 
gut — dem erwachsenen und jungen Menschen; 
zu vermitteln. Besonders 'der junge Mensöh soll, 
dem 'Leben mlit gesundem Urte'il gegenüber s te
hen und die Welt dadurch besser verstehen.-
Der zahlreiche Besuch Ider J u g e n' d ' S  e m i n a-»-
r-e ider Volkshochschule Schaan, d'ie auf die be
sondere Initiative des HH. Pfarrer Tschuor Zu
rückzuführen sind, beweist es, wie sehr gerade 
die Jugend außerhalb der  'Schixle ein Forum 
braucht, das sie anspricht un'd 'auf 'ilhre Probleme 
eingeht. N 

Die Volkshochschule bietet daher berufs'för-
dernde un'd allgemein wissenschaftliche oder 
künstlerische 'Stolffe in gerneinverstän'dTicher 
Form, nicht nur um Kenntnisse zu vermitteln, 
sonidern um vor a'llem durdh (Beispiele und Quer
schnitte geistige Anregungen zum selbständi
gen Urteilen und zur Gesdhmacksblilidun'g zu ge
ben. 

Die Volkshodhsdhule Schaan will jeden 'gei
stig interessierten Menschen 'in unserem Lande 
ansprechen. Sie 'ist überparteilich un!d fördert 

bewußt die demolcrätisdhe Lebensform durch die 
Grundsätze 'der 'Freiheit 'der Meinungsäußerung 
und 'der Freiwilligkeit. 

'Es konnten daher auch im '13. Semester der 
Volkshochschule ßdhaan Referenten un'd Persön
lichkeiten verpflichtet wenden, die diesen 
Grundsätzen in jeder Hinsicht entsprechen un'd 
in den gewählten Themen sich a n  ©inen großen 
Kreis wenden. Auch «Außer Pragramm» werden 
Veranstaltungen geboten, die eine gewisse 'Ex-
clu'sivität besitzen und von international aner
kannten 'Referenten und 'Künstlern bestritten 
wenden. Durch -en'gen Konta'kt mit Volkshoch
schulen und Agenturen des Auslandes wird es 
der Volkshochschule Schaan möglich sein, das 
Programm 'für die 'kommenden Semester noch 
weiter auszubauen. 

Es ist 'erfreu'ldh, ti'aß 'sich td'ie Volkshochschu
le Schaan seit ihrem Bestand ifinanziel'1 ohne Zu
wendungen Dritter erhalten hat, id. h. durch den 
oft zahlreichen Besudl} der Hörer seübs[t finan
ziert wurlde. Es ist daher sehr zu 'begrüßen, 
wenn 'immer größere Krelise des 'Landes zu den 
Vorträgen und Veranstaltungen dieser Institu
tion kommen, damit die ' Vol'k'shodhschule 
Schaan noch vielen Besudhern und auch sol
chen, die sidh erst jetzt dazu entsdh'Iießen, Hö
rer zu werden, 'das 'bleiben 'kann, was sie seit 
ihrem Bestand ist: 

e i n e  S t ä t t e  d e r  V o l k s b i l d u n g .  
* 

(Korr.) Es list der Volkshochschule Schaan 
gelungen, Herrn Dr. med. Adolf L e Ih n e r aus 
München auf Sam'stag, den 15. Oktober il960 Zu 
•einem Vortrag mit dem Thema: « W e r  p a ß t  
z u  wem?» 'zu  verpflidhten. 

'Dr. Adolf Lehner ist d'urdh psychoanthropo-
logische Untersuchungen unld physliognomische 
Arbeiten in  Veröffentlichungen und Vorträgen, 
vor allem an der Volkshochschule in München, 
hervorgetreten. Seine Vorträge 'zeichnen sich 
durdh besondere Lebendigkeit unld 'Anschaulich
kei t  aus. 
'• Es kommt 'Dr. Lehner in seinem Vortrag dar
auf an, d'ie immer wieder neu zu erarbeitenden 
phys'iognomischen Kenntnisse anzuwenden 'in 
der Zusaramenschau verschiedener T y p e n  
und 'dabei die i n d i v i d u e l l e n  Eigenheiten 
2u verdeutlichen, die eüne 'gedachte Gemein
schaft fördern oder stören. 

Or. Lehner verläßt sich nicht nur auf d'ie 
künstlerisch-intoitive Sdhau, sondern erörtert 
auch dlie modernen psychologischen, insbeson-

Ansprache Seiner Heiligkeit 
Papst Johannes XXIII. 

anläßlich 
des Staatsbesuches I. D. Fürst und Fürstin 

von Liechtenstein am 8. Oktober 1960. 

D u r di 1 a u ch t e n , 
Mit großer Freude begrüßen Wir heute in 

unserem Hause Ihre Durchlauchten, die heute 
im Vatikan auf Besuch weilen, eine Aufmerk
samkeit, die Wir außerordentlich schätzen, da 
Wir in derselben ein Zeichen der Gefühle er
blicken, welche Sie gegenüber der Kirche und 
ihrem sichtbaren Oberhaupt hegen. 

Schon seit sehr langer Zeit — den fernen 
Jahren Unserer Jugend — haben Wir ypn Ih
rem Fürstentum gehört, immer in Worten der 
Ehrenhaftigkeit und respektvoller Sympathie, 
Wir hören hohes Lob über die Naturschönhei
ten, mit denen .der Schöpfer das Fürstentum be
reichert hat, über den friedfertigen Charakter 
seiner Bewohner, die noch verwurzelt sind in 
den Ueberlieferungen des Glaubens, der ern
sten, ruhigen und fleißigen Arbeit. Durdi sei
ne bevorzugte Lage kann sich Liechtenstein 
außerhalb der politischen und wirtschaftlichen 
Streitigkeiten halten, welche die Welt mit stän
diger Gärung und Angst erfüllen und es weiß 
die glückliche Fügung der Vorsehung zu nut
zen, um in Eintracht und Frieden zu arbeiten. 
Es gibt daher allen ein wertvolles Beispiel lau
terer Erfüllung der täglichen Pflichten und ern
tet die Früchte seiner arbeitsamen und friedli
chen Tätigkeit. 

Noch mehr Anerkennung als seine natür
lichen Tugenden verdient, in Unseren Augen, 
das Erbe des katholischen Glaubens, zu dem 
sich, wie Wir wissen, die größte Mehrheit Ihres 
Fürstentums bekennt. Ihren Durchlauchten lag 
immer sehr daran, als erste ein gutes Beispiel 
zu geben. 

Wir möchten Sie versichern, daß dieser Teil 
der Uns anvertrauten Herde, — zweifellos klein 
im Ausmaß, aber nicht im inneren Wert, — sei
nen Platz in Unserer Zuneigung und Unseren 
Gebeten einnimmt. Aus ganzem Herzen erfle
hen Wir für ihn und besonders für Ihre Durch
lauchten, den Reichtum der göttlichen Gnade. 
Als Unterpfand dafür erteilen Wir väterlich 
Ihnen, wie auch Ihren lieben Kindern, den Apo
stolischen Segen. 

(Uebersetzung aus dem Osservatore Romano 
vom 9.10.60.) 

\ ' 

dere tlefenpsycholagischen Fragen und Ansich
ten 'bis zu den elementaren Grundlagen Ider Ver
haltensweisen. Dr. W. W. 

Fürstentum Liechtenstein 
Schaan. K i n d © r g a' r 't e n k u  r s (Mi tg.) 

(Dienstag, den 11. Oktober, 'fanld dim Sdhulhaus 
Sdhaan ein ganztägiger Fortfb'ifMungskurs für 
alle Kindergärtnerinnen des Landes statt. Als 
Reiferent'in konnte Sr. MecMondis Vetter, Mit
glied des Zentralkomitees 'des Schwefe. Kinder
gartenvereins, vom Kreuzstilft Schanis SG, ge
wonnen werden. Dals erste IRelferat war  dem 
Problem der  Schulreife gewidmet, i n  welchem 
den Kindergärtnerinnen vor allem gezeigt wur
de, mit welchen Mitteln die Schlulreilfe geför
dert werden kann. Ein zweiteis Referat zeligte 
die Verwendung der Moltonwand. 'Der Nach-
mitt/ag war praktischer Bastelarbeit für Mütter
abende gewidmet; Den Schluß bildete ein re
ligiöses Thema, Wie die Natur und Idie Schöp-


